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Oblinger und Leibig treffsicher 
Sportschützen der Region beI deutschen Titelkämpfen erfolgreich - Gaimersheim holt Team-Gold. 

Ingolstadt/München (Iua/kol) 
Die Sportschützen der Region 
haben bei den Deutschen Mehr 
telSchaften auf der Olympla­
Schießanlage In München­
HochblÜck mehrere Erfolge ge­
feiert. Neben zwei EInzeititeln 
gab es auch einen Mannschafts.. 
erfolg zu feiern. 

Theresa Oblinger vom Schüt­
zenverein Eichenlaub Stamm­
ham mit der Kleinkaliber­
Sportpistole und Martin Leibig 
von der ZSG Bavaria Unsern­
herrn mit der Armbrust sicher­
ten sich Einzeltite\..Die Damen 
des SV Hubertus Gaimersheim 
gewannen mit dem Zimmer­
stutzen Mannschafts-Gold. 

Für die 15-jährige Theresa 
Oblinger war es der erste Deut­
sche Meistertitel. Mit der Klein­
kaliber-Sportpistole zeigte die 
Schülerin des Gnadenthal­
Gymnasiums Ingolstadt bereits 
im Präzisionsdurchgang ihres 
Wettkampfes mit 44 von 50 

. möglichen Ringen, dass sie ei­
nen guten Tag erwischt hatte. 
Nach den ersten zehn Schuss 
standen 91 Ringe auf der An­
zeige. Auch die nächste Fünfer­
Serie absolvierte sie mit Bra­
vour. Mit den letzten zehn 
Schuss erzielte Oblinger noch 
einmal 92 Ringe, sodass sie nach 
der ersten Hälfte des Wett­
kampfes mit vier Ringen Rück­
stand auf dem dritten Platz lag. 

Es folgte der Duell-Durch­
gang, bei welchem die Schüt­
zen nur jeweils drei Sekunden 
für die Abgabe eines Schusses 
haben. Die erste Wettkampfse­
rie musste Oblinger aufgrund 
technischer Probleme abbre­
chen, die aber von der Jury an­
erkannt WU\'den. Nachdem die 
Störung behoben war, erzielte 
sie gute 93 Ringe zum Auftakt. 

Auch die nächsten fünf Schüsse 
waren mit 46 Ringen solide. 
Nach einer letzten Besprechung 
mit den Trainern ließ Oblinger 
bei den folgenden fünf Schüs­
sen 44 Ringe folgen. Zu Beginn 
der fünften Serie brachten er­
neute technische Probleme die 
15-Jährige nicht aus dem Kon-
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;,:ft.Is,.; . '!I Strahlendes SIeger-
lächeln: Martin Lei­
big (links) von der 
ZSG Bavaria Unsern­
herrn und Theresa 
Oblinger (rechts) 
vom SV Eichenlaub 
Stammharn errangen 
in ihren Disziplinen 
den Titel. Die Gai­
mersheimer Damen 
(oben, Mitte) wurden 
mit dem Zimmer­
stutzen Deutscher 
Mannschaftsmeis­
ter. Fotos: lukas/ 
eSSB/Privat 

zept, sie schoss 42 Ringe, womit 
Oblinger die Führung behaup­
tete. 

Die letzte Serie musste die In­
golstädterin wegen der vorher 
anerkannten Störung allein 
schießen. Die 15-Jährige behielt 
die Nerven, erzielte 44 Ringe und 
krönte si.eh mit acht Ringen 

Vorsprung zur Deutschen Meis­
terin bei den Juniorinnen. 

Derweil gewann Martin Lei­
big, Armbrustschütze von der 
ZSG Bavaria Unsernherrn, nach 
2014 abermals den Titel. Er er­
zielte 396 von 400 möglichen 
Ringen und sicherte sich mit 
dieser eindrucksvollen Leistung 

Im Verbund zum Erfolg 

Gold mit der Zehn-Meter-Arm­
brust. Mit einer Acht beim vor­
letzten Schuss ' scheiterte er nur 
knapp am deutschen Rekord. 

Leibig zählt seit Jahren zur 
deutschen Elite und trainiert 
unter seinem Heimtrainer, dem 
Ex-Weltmeister Horst Huber -
hat allerdings berufsbedingt nur 
wenig Zeit zum Trainieren. Vor 
diesem Hintergrund ist seine 
Leistung noch höher einzu­
schätzen. In der Mannschafts­
wertung belegte die ZSG den 
zehnten Rang. Dennoch durfte 
sich das Team über einen wei­
teren Erfolg freuen: Ursula Plötz 
belegte mit der 30-Meter-Arm­
brust in der Elimination mit 564 
Ringen den ersten Rang. Mela­
nie Rieder kam mit der Zehn­
Meter-Armbrust bei den Da­
men auf den 18. Platz (381 Rin­
ge), Horst Huber belegte in der 
Herren-Altersklasse im Klein­
kaliber-Dreistellungskampf mit 
559 Ringen den 20. Rang. 

Gejubelt wurde unterdessen 
auch bei den Gaimersheimer 
Schützen: Die Zimrnerstutzen­
Damen des SV Hubertus Gai­
mersheim verteidigten erfolg­
reich ihren Deutschen Meister­
titel. Katharina SchmaJzgruber, 
Andrea Wittmann und Karin 
John erzielten eine Gesamtring­
zahl von 837 Ringen und ver­
wiesen die Mannschaften der 
SSG Jura-Altmühl (833 Ringe) 
und der FSG AnIauterthal Tit­
ting (826 Ringe) auf die Plätze. 
In der Einzelwerrung verpasste 
SchmaJzgruber zwar die Ver­
teidigung ihres Titels aus dem 
Vorjahr, wurde aber Deutsche 
Vizemeisterin mit 283 Ringen. 
Sie lag am Ende hinter Sabrina 
Giglinger vom SV Schafwaschen 
Rimsting (284 Ringe) und vor 
der Dritten Vanessa Gleißner 
von der SSG Jura-Altmühl (282). 

Ingolstädter Pa trick Haller muss bei deutscher U23-Team-Zeitfahrmeisterschaft ans Limit gehen - Gold als Belohnung 

Genthin (kai) Das Team rad­
net Rose mit dem Ingolstädter 
Jungprofi Patrick Haller hat am 
vergangenen Wochenende im 
sachsen-anhaltischen Genthin 
seinen Titel im U 23-Mann­
schaftszeitfahren erfolgreich 
verteidigt. Auf der, 50 Kilometer 
langen Strecke setzte sich die 
Mannschaft mit Haller sowie 
den Fahrern Pascal Ackermann, 
Marca Mathis, Jan Tschernos­
ter, Mario Vogt und Domenic 
Weinstein in 52:41 Minuten ge­
gen zehn weitere Teams durch. 
Mit 17 Sekunden Rückstand 
folgte das Team Kuota-Lotto auf 
Rang zwei, weitere 35 Sekunden 
dahinter belegte das LKT-Team 
Brandenburg den dritten Rang 
und sicherte sich somit Mann­
schafts-Bronze. 

"Die Titelverteidigung war 
natürlich unser Ziel" I berichtet 
Patrick Haller. Dabei waren die 
Bedingungen vor dem Rennen 
mit leichtem Regen und böigem 
Wind nicht unbedingt optimal. 
"Wir haben dennoch von An­
fang an gut harmoniert und 
konnten gleich ein hohes Tem­
po anschlagen. Nach der Hälfte 
der Strecke hatten wir 20 Se­
kunden Vorsprung herausge­
fahren. Auch die zweite Runde 
lief gut, von den Beinen her 
wurde es darm aber langsam et­
was schwer" I sagt Haller. 

Nach 30 Kilometern scherte 
dann Hallers 'Tearnkollege Pas­
cal Ackermann aus, die Mann­
schaft fuhr nun zu fünft weiter. 
"Auch darm haben wir das 
Tempo hoch halten können." 

Patrlck Haller verrichtete wert­
volle Teamarbeit beim erneuten 
Titelgewinn. Archivt:oto: Roth Foto 

Etwa acht Kilometer vor dem 
Ziel war darm für den 19-jähri­
gen Ingolstädter, der in der 
Vorwoche noch die schwere 
Tour de I'Avenir gefahren war, 
Schluss: "Nach der Wende bei 
Kilometer 37,S war auch ich 
richtig am Ilmit. Ich fuhr noch 
einmal eine Führung mit allem, 
was ich noch hatte. und scherte 
dann aus." Hallers vier verblei­
bende Tearnkollegen zogen das 
Tempo anschließend aber noch 
bis zum Ziel durch und feierten 
am Ende die erfolgreiche Titel­
verteidigung. "Das ist ein toller 
Sieg. Wir sind natürlich sehr 
glücklich über den Titelge­
winn", freute sich Haller. [m 
vergangenen Jahr hatte das 
Team rad-net Rose die Erstaus­
tragung ebenfalls gewonnen. 

Berufung wird zum Beruf 

Das Rennen war zugleich ein 
Lauf der Rad-Bundesliga, hatte 
aber nur Auswirkungen auf die 
Gesamtmannschaftswertung. 
Folglich behielt Hallers Marm­
schaftskamerad Jan Tscher­
noster das Wa Führungstrikot 
der Einzelwertung ohne Kampf. 
Tschernoster führt aktuell mit 
634 Punkten vor Marcel Fischer 
vom Racing Stu~ents BL-Team 
(586) und Joshua Huppertz 
(Kuota-Lotto, 551). Haller liegt 
mit 262 Punkten auf dem 15. 
Rang. Die Führung in der 
Teamwertung verteidigte das 
Team Kuota-Lotto mit 153 
Punkten vor dem LKT-Team 
Brandenburg (130) und dem 
Team Heizornat (108). Das 
Team rad-net Rose liegt mit 69 
Punkten auf Rang neun. 

Taekwondo: Lorena Brandl wird die erste Profisportlerin des Fe Mindelstetten - Olympia 2020 ist das Ziel 

Mlndelstetten (DK) Der FC 
Mindelstetten hat die erste Pro­
fisportlerin seiner Geschichte: 
Am ersten September trat die 
Pförringer Taekwondo-Kämp­
ferin Lorena Brandl ihren Dienst 
als Sportsoldatin bei der Bun­
deswehran. 

Nach sechs Wochen Grund­
ausbildung in Hannover soll 
Brandl dann der Sportförder­
gruppe Sonthofen angehören. 
Von da an wird die 19-Jährige 
weitgehend freigestellt sein und 
kann sich somit - meist in ih­
rem Heimatverein mit Trainer 
Bernhard Bruckpauer - noch 
besser als bisher auf die Tur-
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beide bei den Damen und ha­
ben sich mit großen und klei­
nen Erfolgen in der WeItrang­
liste nach vorn gearbeitet. 

Körndl belegt in der Klasse 
bis 67 Kilogramm derzeit Rang 
22, die knapp 1,90 Meter große 
Brand! liegt aktuell auf dem 18. 
Rang im Schwergewicht. Im 
noch wichtigeren OIympic 
Ranking gibt es nur insgesamt 
vier Gewichtsklassen. Hier be­
legt Brand! momentan den 25. 
Rang. 

Um in die Sportförderung der 
Bundeswehr zu kommen, ist ei­
ne Bewerbung auf eine frei wer­
dende Stelle erforderlich. Der 
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aus Serbien bewiesen, dass sie 
die Voraussetzungen erfüllt. 

Sicher auch durch die Erfolge 
des Judoka Sebastian Seid! aus 
Brand!s Heimatort Pförring 
motiviert, peilt die 19-Jährige 
mit eisernem Willen die Quali­
fikation für Tokio 2020 an. Da­
für müssen die Anstrengungen 
aber noch gesteigert werden. 
Mindestens zwei Trainingsein­
heiten täglich werden dann zum 
Standard werden. Dass Brand! 
dann noch öfter am Bundes­
stützpunkt trainiert, ' wird für 
das Erreichen dieses Ziels 
wichtig sein. 

Heimtrainer Bernhard 
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regelmäßiger Leistungsdiag­
nostik, vor allem aber mit 
schweißtreibendem Krafttrai­
ning. So soll Brand! zu mehr 
Schnelligkeit und Stabilität ver­
holfen werden. 

,.Auf jeden Fall ist die Über­
tragung von solchen Trainer­
aufgaben schon eine Vertrau­
ensangelegenh,eit. wenn man 
einen Sportler so weit gebracht 
hat", sagt Bruckbauer. "Aber zu 
!)leinem ehemaligen Schulka­
merad Klaus Reichel habe ich 
vollstes Vertrauen. Schließlich 
ist er ein Profi und hat schon 
vielen Leistungssportlern der 
Region zum Erfolg verholfen." 
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Neuer 
Gegner für 

Morina 
Ingolstadt/München (koi) Der 

Ingolstädter Thaiboxer Dardan 
Marina bekommt am kom­
menden Samstag im Deut­
sehen Theater München einen 
neuen Gegner vor die Fäuste. 
Ursprünglich sollte der 26-Jäh­
rige seinen Weltmeistertitel des 
Verbandes WKU gegen den 
Belgier Cedric de Keirsmaeker 
verteidigen. Dieser allerdings 
sagte seine Telinahme kurzfris­
tig aufgrund einer im Training 
erlittenen Verletzung ab. Nun 
muss sich Morina mit dem 
Schweden Björn Arvesen aus­
einandersetzen. 

Der 23-Jährige ist aktuell 
Weltmeister des Verbandes IS­
KA und will im Duell mit Mo­
rina vor allem seine Größe aus­
spielen: Arvesen ist mit seinen 
beeindruckenden 1.90 Metern 
15 Zentimeter größer als sein 
Ingolstädter Kontrahent. letz­
terer zeigt sich dennoch selbst­
bewusst und glaubt fest an ei­
nen Sieg. "In der Vorbereitung 
schaue ich ohnehin eher auf 
mich selbst - und nicht auf den 
Gegner. Es lief bislang perfekt, 
mein Kopf ist ftei. Ich bin si­
cher, dass ich den Ring als Sie­
ger verlassen werde", sagte Mo­
rina unserer Zeitung. 

Die Steko's Fight Night, bei 
der neben Morinas Titelvertei­
digung noch elf weitere Duelle 
ausgekämpft werden, ist mitt­
lerweile ausverkauft. 

Ulbrich siegt 
bei Marathon 

Ebermannstadt (DK) Katja 
Ulbrich, Lehrerin am Gymna­
sium in Gaimersheim, hat am 
vergangenen Sonntag den 
Fränkischen-Schweiz-Inline­
Marathon in Ebermannstadt 
gewonnen. Die 28-jährige lnIi­
ne-Speedskaterin überquerte 
nach 1:17:54 Stunden als Erste 
die Ziellinie, was ihr gleichzei­
tig auch den Bayerischen Meis­
tertitel bescherte. 

Für Ulbrich war es bei mitt­
lerweile 15 Teilnahmen bereits 
der elfte Titel. Das Rennen in 
Ebermannstadt ist für die 28-
Jährige der "Heimrnarathon", 
denn die 'oberftänkische Klein­
stadt liegt nur erwa 40 Kilome­
ter von ihrer Geburtsstadt Bay- · 
reuth entfernt. 

In der kommenden Woche ist 
Ulbrich bei den Deutschen 
Meisterschaften in Bielefeld am 
Start, in der Woche darauf geht 
sie beim Berlin-Marathon auf 
die Strecke. Hinsichtlich der 
Teilnehmerzah! gehört das 
Rennen in Berlin zu den größ­
ten Veranstaltungen der Szene. 
Bei den Europameisterschaften 
im Juli im niederländischen 
Steenwijk war Ulbrich auf den 
neunten Rang gekommen. 

MTV startet 
Vorbereitung 
Ingolstadt (heu) Die Hand­

baller des MTV Ingolstadt sind 
in die heiße Phase der Saison­
vorbereitung gestartet. Erster 
Höhepunkt war bereits vor zwei 
Wochen ein intensives Trai­
ningswochenende. Nach der 
Trennung von Trainer Laszlo 
Ferenc und diversen Abgängen 
hat der Landesliga-Aufsteiger 
den Fokus nun voll auf die 
kommende Spielzeit gerichtet. 

Der neue Trainer der Ingol­
städter, ·Romeo Stoica, hat of­
fensichtlich an den richtigen 
Schrauben gedreht, denn sein 
Team hat die erste Phase der 
Vorbereitung mit Bravour ab­
solviert. Gegen den Bayernli­
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